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Der Zimnitzgeist 

Eine Sage aus Oberösterreich (~510 Wörter) 

 
1. Warum hatte die Tochter großen Kummer? 
  Sie wusste nicht, wie sie Geld für Essen beschaffen soll. 
  Sie hatte ein Leiden am Fuß und wusste sich nicht zu helfen. 
  Ihre Mutter war schwer krank und sie wusste nicht, wie sie ihr helfen sollte. 
  Sie sollte bald heiraten, konnte sich aber für keinen Mann entscheiden. 

 
2. Wer erzählte dem Mädchen von dem Zimnitzgeist im Berg? 
  ein altes Männlein, das eines Tages vor der Tür stand 
  eine Nachbarin 
  die Mutter selbst 
  der Pfarrer des Dorfes 

 
3. Wie sah der Zimnitzgeist aus? 
  Er trug einen schwarzen Hut auf dem Kopf. 
  Er hatte einen wunderschönen, goldenen Mantel an 
  Er war klein und hatte einen Buckel. 
  Er hatte einen langen, silberweißen Bart. 
 

4. Gertrud lief ihm in den Berg nach. An wem kamen sie vorbei? 
  an drei wilden, doch zahmen Hunden 
  an einer glitzernden Quelle 
  an einem Drachen, der sie anfauchte 
  an einem kleinen, süßen Welpen 

 
5. Was stand an der Wand in dem hell erleuchteten Saal? 

 2 Blumen in 2 kleinen Töpfchen 
  100 Blumen in einem großen Beet 
  viele Tausend Blumentöpfe 

 1 wunderschöne Rose in einem goldenen Topf 

 
6. Warum wusste das Männlein, dass ihre Mutter bald sterben muss? 
  Er spürte ein leichtes Zwicken in seinem linken, großen Zehen. 
  Er griff nach einer Blume, die ganz welk und kraftlos zur Erde hing. 
  Er schaute in einem großen Buch nach und konnte es dort nachlesen. 

 Er kannte alle Menschen auf der Welt und wusste von allen das Sterbedatum. 

 
7. Was war das letzte, was das Mädchen sah, bevor es in einen tiefen Schlaf 

versank? 
 Der Geist vertauschte die beiden Pflanzen. 

  Der Geist steckte ihr ein Fläschen mit einer Flüssigkeit in den Mantel. 
 Der Geist murmelte ein paar beschwörende Zauberformeln. 
 Der Geist führte sie aus dem Berg wieder hinaus. 

 
8. Die Mutter wurde wieder gesund, das Mädchen musste dennoch nicht sterben. 

Warum? 
  Ein berühmter Arzt konnte das Mädchen wieder gesund machen. 
  Jetzt ging die Mutter zum Zimnitzgeist und fragte um Hilfe. 
  Der Zimnitzgeist half dem Mädchen, weil es ein so großes Opfer gebracht hatte. 
  Das Mädchen lief erneute zum Zimnitzgeist und flehte um sein Leben. 
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